
Geräuscharme Heu belü ftungsgebläse 

Bericht über eine Ent\\-i"klungsarbeit I) 

08lfrrn:chi8chrs Kuraloriul/I für Landlfrhni!.·, lI'ien 

Zur VelTingerung des \retterrisikos hat sich die Untenlachtrock­
nung von Heu besonders in den Gebirgsgegenden immer mehr 
eingebürgelt. Dieses Verfahren verbessprt. die Qualitiit des Heus 
und verringert rlen Arbeitsaufwand. 

Dagegen wirkt die damit verbundene Liinnentwieklung. besonders 
in Fremdenverkehrsorten. oft sehr störend. Dieser Kaehteil k'1Il1l 
grundsätzlich auf zwei Wegen bekiimpft werden: Erstens elurch 
schalldiimmende Einrichtungen fiir Heubeliiftungsanlagen_ wel"hp 
besonders vom J nstitut für Landtechnik_ i'-Ituttgart-Hohenheim, 
untersucht wurden 111; z\\'eit.ens durch Maßnahmen am Gebläse 
selbst. die das Gcriiuseh schon am Ort seines Entstehens zu I'er­
hindern suehen. I':s ist allgemein bekannt. welche Mittel d,tbei 
angewendet werden müssen 12 ... 41. 
Am wirkungsvollsten kann das Gebläsege6iusch durch Herab­
setzung der Umfangsgeschwindigkeit des :--;chaufelrades ver­
mindert werden. Wenn eInbei die Leistung eies Gebläses nicht ab­
sinken soll. muß es ein Laufrad mit entsprechend hüherer Druck­
ziffer haben. Bci Axialgebliisen_ auf elie siell diese Unter­
suchung allein erstrecken soll. hat das eine Vcrgrüße]']]ng ries 
Nabcnvcrhiiltnisses so\\'ie der :--;ehllufelliinge und -zahl zur Folge. 
A.uch eine Zunahme des GebliisedUl'chmessers läßt sieh im all­
gemeinen nicht vCl'lncidml. Dies bp\\'irkt abcr ,'ine Erhühung I'on 
Gewicht unrl Baukosten eies Laufrades_ so dnß man bei .-\uII'endung 
konventionC'ller Herstellungsmethoelcn sehr bai (I an der Grenze 
des wirtschaftlich t.ragbaren angclangt ist. 

Um ein Laufrad zu erhalten_ dns bei hoher Druckziff'el' trotzdem 
cin geringps Gewicht hat lind dessen HCl'stelJlIngslwsten nicht 
zu groß werden_ wurde eine fiir Gebläse neuartige Leichtb'lllll'eise 
angewendC't 15]. Dabei konnt€n die im FllIgzengbau schon VOI'­

liegenden Erfahrungen beniitzt werden. Zlll' Herstellung leichter 
und dabei fester und genügend steifcr :--;chaufeln werden 2 bis :3 
:--;perrholzschichten über einem z.vlindriscllCll (gegebenenfalls auch 
kegelfiirmigen) Körper mit Kunststoffkleber verleimt. 

Es ist bekannt_ daß man aus solchen einfach gpkriimmtcn 1·'liichen 
durch entsprechende :--;ehrägstellung beziphungsweise Krümmllng 
rler Ein- und Austrittskantell Nchaufelformen gewinnen kann_ 
deren Einstellwinkel naeh aullen hin so abnellmeIl, daß die einz('I­
nen Kreisbogenprofile übcrall bei giinstiger Gleitzahl arbeiten 161-

I) '"Oll drr Fa('llgeIlH:,ill~('hafl Lllflll'('lIl1i:-;c!H' lind TJ'()('kllllllg:-i-Anlagl'll illl 

"DM:\. \H'rden wir dar.1I11" allflll('rlo~.tlll g('llla('!!t" dar.; i':111' Zrit. gnJll(lIe~elldl' 
Forscllllngsarhpitrn iilwr (;el'üw;{'hplI'~t!'IIlJlIg 1111<1 (;l'l'iiIISl'h\'prlllpj(]UJlg nn 
\'l'lltilatorrn lanfrn. So wurde gelul'ill-;<llll \'0111 J\ultllslllinistrriulIl :\"ordrhc·jll­
\\'estJaIell, \'DI lIlld \'JnrA ein FOI':"whllllg:-.;allrtrag .. Uirllla!J\\"('llr in J,iiftllll,!!S­
ilnlngt'lI" ('im'lu Institut t'rteilt. ))t'l' FOl's('hullgsht'l'i('ht wird z\lr J';rit gpc!l'Ij('kt: 
l'r ent,hült, lllltrr ;lmlrrplll die ,rpBergrhlli:-;:-ir dt'1; Hl'Iriph:-;zlI:-;I,l\IIc!l';-i \'Oll "'\xi;d­
\'(~Ill ilat.ol'('l1 :-;owie AlI-;fiilll'llllgl'll iilwl' dip prakthH"IH~ AII\\"rrl<llIlig Ul'J' gt'WOIl­
!lt:'Ill'1I El'kelllltlli..;se fiir dh~ '"ol'allshrl'el'lIlUlllg dre; '"Plltil<lt()l'!!l'riill~~j('ht':"i" 
(;cplallf. i~t, Hu!Jrl'(]pllI dip '"('t'gahe t'ill('~ \\"citrrrll Allitragt:':-\ iilwl' (;t:'riiwwlr­
('Ilt:-;t('hllllg IIlId -\'I:'l'llleidIIlH! ,111 Y('lItilaton'll ;tls (;l'llIHlIn!.:!;('l\for~~'h'lllg" Ab 
\'nrarbelt hl('rzli wird \'011 ('illrlll \\'C~tdl:'lItsdH'1I I ltl("h,,('hillill-:tit 111 rirH'Lit,erat,ul'­
rrl'iwrdll' dllrl'hgl'fiiltrt 

Landt€t'hnische Forsehung t!l (HHj2) H. [) 

Bil d 1 zei!!t ein Laufrad mit derartigen i'-Ichilllfeln von vom 
und Bi I d 2 eine tbcrsichtszeiehnung eines gttm:en Gebläses von 
der ~eite_ 

Diese Form der Ein- und Austl'ittskantell wirkt günstig auf clip 
Ceräusehentwicklung. Denn rlie periodischen Zirkulationsiinrle­
l'llngen an den Laufra,dsehaufcln. die dadurch hervorgerufen 
werden. daß sich die Lanfradsehaufeln in gleichen Intervallen 
an den Lcitsehaufeln oder Motorstl'eben vorbei bewegen_ finden 
bei solcher Formgebung nicht gleiehzeitig an rler gnnzen ~ehaufel 
statt. DcslIalb schreitet auch die rler Zirknlntionsänderung ent­
sprecheude Wirbelablösung an der Sch:lllfelhinterkante allmählich 
von außen nach innen fort. wodureh die Ausbildnng einer be­
sonders bevorzugten Frequenz im Gerüusehspektrulll vermieden 
wirr\. :--;0 entsteht statt des Heultons ein Ibusehen_ das bei 
gleicher L'Lntstiirke wes"ntlieh angenehmer empfunden wird. 

Der I\alwnkörper des Laufmdes besteht ans zll'ei oder mehreren 
:--;eheiben aus Leichtbaustoff (zum Beispiel HOl1logenholz). die 
anf die Fhlllsehen der zentmlen Eisennabe aufgesclll'nubt sinel 
(bei mehr als zwei :--;eheibcn unter Verwendung entsprecllender 
Distanzl'ohre). Die :--;ehaufeln sind in schräge :--;ehlitze eier ~elleiben 
eingelassen und verklebt. Bild 3 zeigt den inncren Aufbau eines 
derartigen Laufrades. Den Mantel eies Nabenkiirpers bilden zylin­
elrisehe Deckflä~hen allS :--;perrhol~ zwischen den einzelnen :--;chall­
fein. wie ebenfalls auf Bild 3 Zll erkennen ist. 

Bei rlem Versllchsgcbläse \\-urclen flnell GelIiiuse und Leitapparat 
alls Holz_ :--;pcl'!'holz und Hnrtfaserplatten angefertigt. Bi I eI 2 
zeigt eirwn :--;ehnitt durch dieses Gebläse olllle Leitsehaufeln. mit 
Angabe der wichtigsten teellllisehel\ Dat~n. 

In Bild 4 ist, das Gebläse am Versuehsstanrl ohne Einsang­
trieht,,!' zu sellen_ in Bi I rl .5 mit Einsaugtrichtcr. 

Bild :!: LilJl~ssdllli11 dllr,"h ,Ins \,pr!'ilidHil:phlihw ohnl' Lt'lbtl)lltlrnt 
~l()t()r: .\' - :11,\\': 11 ,-'- 7:~~) l'/Illill, (:('Illiisr: Q =-0 () 111,1/;-;; })!}I'II -0= ~'" 1II1Il 'YS 

Blitl :1: (;,.I)Ii~s(>lllllfrad wi\hn'lltl «!t'r 1I,'rst,(·lIl1nz: Tltit Eillhli .. k In eh'll 
illlH'rPIl AlIl'hnll 
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Bild 4: Y (' r~lIdl l'i L:'t'hHhH' um I'riifs1allcl Uhlll' EhI S HIlL:'~rid't t'r 

Wegen de r g(' ringt' n Dr('h'l.ahl des (;c bl ii.st's (/I = 7:3i) U/ l'lin ), 
\,"egen dt'r besondt' rt' n Sc IHH lfel fo rm nnd info lp;e dc r gutc n Dii ml'flln g 
tl('r ::-lperrh olzflü gr l, \I 'ur die' Liirmt'nt\\"ick lu ng wie er\\'artet, sehr 
p;ering. Tm Au slcgungspunkt be~.it'hll11 gs \\'e i se im no rmalen Be­
triebspunkt ( st"ti ~(;h e r Druck 2.') n1111 \\'~. Fördermengt' 
~ 6 m'/s) \I'llrd t' sieben Meter vor dem Gt'bl iise eine Lautsliirkp 
von G6 DI~ P hon gemessen. Di('sc Gt' riiu schr n t \l'icklllng ist im 
Vergleich mit an de ren Ge bläscn iihnJiche r L e istung sehr niedrig . 
Dn. sich Huße rd('m das Gerii usch lwf e in z it'mlieh h l'l 'itps Fre· 
quenzspektl'lllll g leichmiillig ve rte ilt hat. das \\·t'gen de r gc ringl'n 
Drehza hl a.uch 110ch t ide l' lag n ls lw i dcn Verg le iehsgeblii He n. 
wird die Lärm verminde l'ung noch s t itrkt'.r t' lllpfundt' ll . a.18 d t' r 
MCHSllllg entsp reche n \d irde. 

Die vom Gl,bl iise a ufgeno mmt'nc Kt'lmlinie ist in H i I d (i \\'i('del" 
gegpben. Eutsprechend dcm vprhältnislll iißig gro llen Austritts­
querschnitt ries Grbliises ist dt'r dynamisrhe D l'lI ekanteil nlll' 
gering. der sta t ische D ru t' k t'ntspricht (:eul iisen gle i(,lw r Leistung. 

J)ie ::-l täl'ke der Seha ufeln wurde Z\J('rs t 7. U ge ring g(· \r ühlt. so da.ß 
zwa r die F estig k(!i t a usreichte. jedoch dit' l'ik ifig kl'it ~. II klpin 
\\·a.r, was ~.ur Folge 1l1ltte, daB ueilllik t rie h e ino ung iins t.igl' V. 'r­
fo rmung de r Seha.ufe ln eintrat, die die Grbliisele is t,ung he rn b­
Sl' t.zte . SCIHHlft' ln von Gp bl ii.s(' n obiger G rößeno rdnung' mÜSSl'n 
entweder au s zwei 2.5 mrn st.a.rkpn Fluil/.c~ugsp(' rrh () lzplattpn 

vl'r1t'illlt werrlPn o(kr noch besser alls dn'i 2 m m st.u rken Bliit.1t'rn. 

Die Erprobung c!('s VersuehsgpuliiF,t's erst rt'l,k tl' s ich iiuer mchr 
als eineinhalb Jahre. \\ 'ä hre ml d('1' \\'int.t' rm onilte war d Rs Lauf· 
rad in einem sehr fe ue ht.e n K ell erraum gC' lage rt ... \uf (; l'Ilnd de r 
dabei ge wonne nen E rfa.hrungen kann fest.geste ll t \renlcn. rlaB 
(> in nach o biger Beschreibung a ngeft'l't. ig tes L a ufrad a.bEolu t 
fOl'mhestä ndig ist und ht' i entspl't'chc nd t' 111 Oh" rfl ii.ehe nsehntz 
a uch ke ine Feuehtigke itse in\\'irkungen zp igt .. 
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E s wird iibl' r eint' neue Ll'i l' htba.\ l\\Tis(> für ."'xialge bliise he­
ri ch tt't . di e es ermöglicht. au ch Illngsa m laufende ~chaufe lriid c r 

mit de r hil' Heubelüftllngsgeb liise uot \\'f'ndigen Leistung. ohue 
zu große n .\uf\\'Hud. hcrzll stt' II t' ll. Dl\durch Imnn die Lärm be · 
kii.mpfuug h(' i He11beliift.un gsanl agr l1 scho n durch entsprechende 
."'Ilsb il d un g der Gehl ii se prfo lge u. Zum Schluß des Aufsatzes 
\\'e rdr ll die Ergebnisse de I' E rprobung e ines Vt'l's uehsgebliises 
mitgetei lt . 
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Hi'slIlIIi' 

h' r ns l SU'Il('u k : "QlIir tl!/ Ru n nill g Hoy Ventil((t ion 
Hl uwers·' . 

,~ 11.1' 11' lighlll 'eü}h! ru11slr'1IIiun lur II xi,,1 blowers is reporled wll1:ch 
enobles " lsl) 81u/'/;I.'l rllnning vrl1le I.l!h.eels tu /Je mode wilh n power (/ S 

Ihaf. required by Iw.'l vwlillll iun bloll'eI's I/:illtoul murh experulilure. 
1'Aus Ih r 1I oise ul h".'1 venlilatiun inslollo(ions co n nlread.'l he .om· 
Imled by (/, currcspoudin{/ ruJ! strll.lion ul Ihe blowers. I n rund lls'iu1l 
tlw resll lts 0/ (I lesterl e.rper·im e11 lo1 blulVer (I re repurlert. 

H rlls/ S01/cu k : (d 'en l i lll l ell r s silP.1lriellx p ou r l ' (l ero tion 
d n / oill.» 

L'"uleur r!hrit 'IU/!' nunvelle '/II h hode de run.slruclion lfgere dc venli · 
1"Iel/ rs II.l:irlllx qlli perlllci de '/'(llIliser rle8 pales tOlll'nllnt 1/, une 
vi/esse rMuile (/ qui lournissenl li' rl,ibi/ rl' (t 'ir nrccssllire ä ['(tem/iun 
du loin S ((1 /8 I/u e leur cOIII de 1"III'imll:on soU c.ol/gere. ,rne COnCe7Jlion 
oJlpruJll' irle ries venlilrtleurs 7)erm e! done dri jd <le lutter colllre le bruil. 
V a llieur /II e11 /ionne en conclusion les rrJ.w ltals des essois oblenu8 
(/I!CI' 1I.n ve1llil(lleur et udie cl cfl eljel. 

Hrns l SOllczek: (. J' ent i lad ores rf,p puro rni d o purn h eno,). 

Se da 1/1/. i11 /orme soore 'U11fl conslruccion ligera rle ve11lilarlores 
axillies qu~ pen/l i/en Irllllbüln 11/ cons/ruccion de rue!la8 de I/S PUS 

de red'uddl) 1I 11lll "-l'U de ro/a ci(I11CS q'ue tienen rendirnienlo su fieienie 
pa m 11/ ren/ilrzci(in de lIeno. sin rtl/B1o e.t'cesivo. Asi el Tuido de los 
vmlilrlllorcs de " enu puede rnlucirse pOl' U11ft, C01Islrllccüln carres/lo'!l­
dienie rle los venlil",lorf8. AI (tnal dei Im/;ajo se comunical! 108 
resullados II p los e1ISIIYos ('01/ '/./11, ·/.'en l-ill/dor de prueba. 

In H eft. 41 I \Hi2 wurden im Ht' it ra g Hesselba ch. ,.Einfluß de r ·Melk · 
met.hode a uf den .iVlilchfluß·· die Un terschriften deI' Bilder 3 uud 4 
yerta. lI schL Bei Hilrl a is t e inzusetzen : P ulskur ven verla uf u(' i 
GO P ulseui min lIud e ine m PlIlsverhä ltnis von I : 2 (Methode ;)0/2); 
uC' i B ild 4 muß es heißen: PlIlskurvenverla uf bei 70 Pul sen/min 
lind einem P ulsvt'rhiiltnis \'on 1 : 4 (Methode 70/4). 




